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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

I 47. Halle,

Deutſchland.
Berlin d. 27. Januar. Der König fuhr heute in Begleitung

ſeines Flügel Adjutanten gegen 10 Uhr Vormittags aus dem hieſigen
Schloſſe zur Jagd nach Grunewald ab.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen und Abgeordnete zur
erſten Kammer, v. Witzleben, iſt aus Magdeburg hier eingetroffen.

Durch die Verordnung vom 2. März 1850 in Betreff der Ab
löſung der Reallaſten c. iſt nicht ausdrücklich beſtimmt worden von
welcher Behörde die alljährliche Bekanntmachung der Ourchſchnitts
Martini- Marktpreiſe, nach welchen bei Ablöſung der feſten
Abgaben in Körnern der Werth derſelben beſtimmt wird zu bewirken
iſt. Das Miniſterium des Jnnern und das der landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten haben daher in einer an die General Commiſſionen
gerichteten Circular Verfügung beſtimmt daß, da die Ausführung
jener Verordnung vornehmlich in den Händen der Auseinanderſetzungs
Behörden liegt, welchen allein die Feſtſetzung der Normalpreiſe zu
ſteht, und da es ſich ferner üm eine lediglich im allgemeinen Intereſſe
der Auseinanderſetzungen vorzunehmende Bekanntmachung handelt,
die letztere am angemeſſenſten Seitens der Auseinanderſetzungs Behör
den erfolgt. Die Regierung ſoll dann nur für die Bekanntmachüng
der von den General Commiſſionen feſtgeſtellten Durchſchnittspreiſe

ſorgen 1. Februar ab wird bei verſchiedenen Salzfactoreien

auf Staatsſalinen der Detailverkauf des Salzes eingeſtellt werden.
Das Salz ſoll daſelbſt in Folge höherer Anordnung nur in größeren

Quantitäten verkauft werden. nDer Finanzminiſter hat nunmehr den ſchon früher angekündigten
Geſetzentwurf, betreffend die Wiedereinführung der Zeitungs
ſteuer, bei der Zweiten Kammer eingebracht. Der Entwurf propo
nirt eine Beſteuerung nach dem Raum des Papiers natürlich die
Beilagen auch mit gerechnet und fordert von je hundert Quadrat
zollen des einzelnen Exemplars Pfennig. Danach werden die
größeren Berliner Zeitungen eine jährliche Auflage von 3 bis 5 Thlr.
per Exemplar zu tragen haben während der frühere Stempel nur
1 Thlr. jährlich pro Exemplar koſtete. Die Steuer trifft e. mit
den politiſchen und den nichtpolitiſchen Theil der Tagespreſſe/ mithin
auch die bloßen Annoncenblätter, was wir in jeder Beziehung als
eine durchaus angemeſſene Maaßregel anerkennen müſſen. Eben ſo
liegt es in allen Forderungen der Gerechtigkeit, daß die Erzeugniſſe
der auswärtigen Preſſe bei ihrem Eingang in Preußen der gleichen
Beſteuerung mit den inländiſchen Tagesblättern unterworfen werden
Sb aber nicht der Maaßſtab der Abgabe überhaupt etwas zu hoch
gegriffen ſei, iſt eine andere Frage. Aller Vorausſicht nach werden
im dieſer Beziehung noch einige Modificationen eintreten. (N. P. 3)

lSechszehnte Sitzung der Erſten Kammer am 27.

c ung AmmenJannar 11 Uhr. Am Miniſtertiſche: der Juſtizminiſter.
Auf der Tagesordnung ſind zuerſt Wahlvorprüfungen, ſodann

nochmalige Abſtimmung über ein Amend. v. Kleiſt zum geſtrigen Pe
titionsbericht, die Kolberger Chauſſee betreffend. Ref. v. Keu
dell net neuerdings den Kommiſſionsvorſchlag, die Petition
„„Zur en en Berückſtchtigung zu empfehlen, welches heute mit
r on nommen wird. Hierauf verlieſt Ref. v. Witzle
ben den cher onebericht über den Antrag v. Kleiſt und Jtzen
plitz, welche ter dem ſich fenem anſchließenden Vorſchlage ſchließt,
an die Stelle der Art. 46 bis 41 die Beſtimmung zu ſetzen: „die
Errichtung von Leben iſt unterſagt. Auf Thronlehen ine dieſe Be
ſtimmung keine Anwendung Kisker hat (mit der Linken) das
Amendement geſtellt über jenen Antrag zur Tagesordnung über

j t
zugehen

Donnerstag den 29. Januar
Erſte Ausgabe.

v. Kleiſt Tycho w nimmt ſeinen urſprünglichen (von dem Gr.
Jtzenplitzſchen, nunmehr Kommiſſions Vorſchlage abweichenden) Vor
ſchlag als Amend. wieder auf, wonach auch die Worte: „Die Errich
tung von Lehen iſt unterſagt“ geſtrichen werden ſollen

Zur Debatte melden ſich viele Redner Gr Jtzenplitz hofft,
der gründliche Kommiſſionsbericht werde die Debatte weſentlich ab
kürzen. Er begründet ſeinen Antrag durch den geſtern vorgebrachten
Grundſatz Reform und keine Reviſion. Der Redner beweiſt aus
den faktiſchen Verhältniſſen die Trefflichkeit gewiſſer Lehns Verhältniſſe
und Fideikommiſſe. Gegen den „ſentimentalen“ Einwand der unglei
chen Vertheilung des Erbes meint der Redner, dieſe Anſicht ſei recht
materialiſtiſch, indem ſie den Grundbeſitz für das Höchſte halte, da
es doch noch andere und höhere Güter gebe, als Geiſt, Talent, Ge
ſundheit u. ſ. w. Sollte die zweite Kammer ſich der Streichung des
Artikels nicht anſchließen und es iſt Hoffnung, daß ſie es werde
ſo bleibt der erſten Kammer noch übrig jedes Specialgeſetz darüber
zu verwerfen. Von dem Antrag der Linken glaubt er daß er ge
rade den Abſolutiſten in die Hände arbeite und perſönliche Jnſi
nüationen als Motiv vorbringe, weil es an beſſeren gefehlt habe. (Bei
fall rechts.)

v. KleiſtTychow befürwortet die Errichtung neuer Lehne. Die
Unterſagung rühre von der Charte Waldeck her und ſei ein Zuge
ſtändniß an das Nivellirungsgeſpenſt. Es könnte eine Nützlichkeit
neuer Lehne denkbar ſein.

Abg. v. Arnim Bei dieſen wie bei allen ähnlichen Anträgen
auf Reviſion der Verfaſſung werde er mit feinen politiſchen Freun
den für die einfache Tagesordnung ſtimmen. Denn in welchen Zeiten
mache man ſich an eine Reviſion des Staatsgrundgeſetzes? Nur dann,
wenn man ſich eines ganz zuverläſſigen Friedens erfreue, wenn man
unter völlig ungetrübtem Himmel ſtehe. Jetzt aber herrſcht Unſicher
heit, wohin man auch den Blick wendet; in Deutſchland finden wir
einen Bund der keine Verfaſſung hat, und der höchſtens eine ſolche
bekommen wird, welche Preußen mit Bremen oder Anhalt auf glei

ſche Linie ſtellen wird. Sollen wir in ſolcher Zeit, in einer Zeit, in
der das Recht in mehreren deutſchen Ländern der Willkür hat weichen
müſſen, in der ſelbſt bei uns der Rechtszuſtand tief erſchüttert iſt,
uns dazu hergeben, die Verfaſſung, das mühſam Gebaute, mit eig
ner Hand abzutragen Und wenn wir es thaten, würde die Reviſion er
ſprießlich ſein in einer Zeit, in der die Parteien mehr als je geſpal
ten ſind Oder glaubt die Reaktion, daß gerade dieſe Zeit der Ver
wirrung, dieſe Zeit, in der faſt in allen europäiſchen Staaten die
Gewalt ſich auf den Thron geſetzt hat, ihren Plänen günſtig ſei
Iſt das elende IJntermezzo in Frankreich eine Bürgſchaft der Kontre
revolution? Iſt der Held von Straßburg etwa dazu da, mit ſeinen
Millionen Rubeln und Menſchen Europa in den nächſten zehn Jah
ren koſackiſch zu machen damit es nicht republikaniſch werde Iſt
der Abſolutismus wirklich ſo wahnſinnig zu glauben daß ein glück
liches Becherſpiel das fatale Jahr 1852 aus der Weltgeſchichte habe
wegescamotiren können? Wodurch will man denn die Nothwendig
keit einer Reviſion beweiſen? Man könne ſich nicht auf die
rung berufen, daß dieſe oder jene Verfaſſungsbeſtimmung ſich a
gefährlich, als verderblich erwieſen habe. Wer aus einer e
Erfahrung den Werth der Verfaſſung eines großen Staates beurtheilen
wolle, der möge ſich, wenn er es thut, züſammennehmen i ein
römiſcher Augur, wenn er einem ſeiner Kollegen begegnete. Verfo n
jährige Erfahrung würde kaum genügen den Werth erſ aſſung
von Lichtenſtein oder einem andern Duodezländche S zuſtellen
Der Geſetzgeber, der nach zweijähriger Erfahrung be t aatsgrund
geſetz, weitläuftig berathen und wohlbedächtig in Se mit derſel
ben Hand abaändern wolle, die ſich nur eben zum Schwur, ſie auf
recht erhalten zu wollen, erhoben hatte, möge wohl bedenken, welches
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Zeugniß er ſeiner geſetzge riſchen Weisheit qusſtellt. Wir von der
Linken, könnten uns freilich rechtfertigen, wenn wir Verfaſſungsände
rungen beantragen wollten wir befanden uns ſchon vor gwei Jahren
in der Minoritaät, uns wurden noch zwiſchen Thür und Angel Be
ſtimmungen octroyirt, die wir nicht billigten, für die wir aber ſtimm
ten, weil wir hofften, dadurch die Revolution zu ſchließen. Aber
Sie (zur Rechten gewendet) befanden ſich ſchon damals in der Ma
jorität; warum dringen Sie jetzt ſo ſehr auf Abänderung Jhres eige
nen Werks? Wir haben uns in unſerer Erwartung geirrt: die Re
volution iſt nicht geſchloſſen; die Contrerevolution iſt ihr auf dem
Fuße gefolgt, ebenſo ohne Ziel und Maaß und voll blinden Eifers,
wie die Revolution (Bravo!). Aber das Herz entfällt ihr, wenn der
Gedanke ſie beſchleicht, es gebe eine Gerechtigkeit im Himmel doch
anſtatt ſich durch dieſe Mahnung zur Umkehr bewegen zu laſſen, fühlt
ſie ſich geſtachelt, mit blinder Haſt in ihren Bahnen vorwärts zu
rennen. Und ſoll ich Jhnen ſagen, warum die Contrerevolution ſol
che Eile hat? Sie fürchtet, daß die Nacht zu Ende geht! (Bravo!)
Sie will ihr dunkles Werk noch vor dem erſten Hahnenſchrei zu Ende
bringen! Das iſt's, warum die Todten ſo ſchnell reiten! (Bravo
Wir aber, die wir uns nicht ſcheuen vor Luft und Licht, wir ha
ben keine Eile z wir ſtimmen für die einfache Tagesordnung. (Leb
haftes, anhaltendes Bravo links, Ziſchen rechts.) (Schluß folgt.)

[Vierzehnte Sitzung der Zweiten Kammer am 27.
Januar 12 Uhr. Vorſitzender: Graf Schwerin. Am Miniſter
tiſche die Miniſter v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Raumer,
v. Bodelſchwingh.

Vor der Tagesordnung nimmt v. Vincke das Wort. Der Ab
geordnete hat in Erfahrung gebracht, daß die Gemeinde Kommiſſion
beſchloſſen hat, über ſeine Anträge hinſichtlich der Reactivirung der
Kreistage und Provinzial Landtage vorerſt keinen Bericht an die
Kammer zu erſtatten, ſondern die Anträge zurückzulegen, bis die
Kammer an die Berathung über die von der Regierung eingebrach
ten betreffenden Vorlagen gehen wird. Der Abg. hält die Kommiſ
ſion für verpflichtet, hierüber einen Bericht an die Kammer zu er
ſtatten und das Urtheil der Kammer zu erwarten, ob ſie die Bera-
thung über ſeine Anträge ausſetzen will.

Der Vorſitzende der Gemeinde Kommiſſion v. Kleiſt-Retz o w
entgegnet, daß die Kommiſſion den bisher gültigen Grundſatz befolgt
habe, der Vorlage der Regierung den Vorzug vor dem Antrage ei
nes Abgeordneten über denſelben Gegenſtand zu geben. Der Vertre
ter der Regierung habe ausdrücklich der Kommiſſion anheim ge
ſtellt, beide Vorlggen gleichzeitig zu bexathen.

Der Präſident nimmt für die Kammer, und nicht für eine
Kommiſſion, das Recht in Anſpruch, die Tagesordnung der Kam
mer zu regeln. Jm vorliegenden Fall ſchlägt er vor, durch eine Jn
terpellation der Gemeindekommiſſion die Entſcheidung der Kammer
herbeizuführen.Sinn ſog unterſtützt den Vincke'ſchen Antrag durch die Ge

ſchäftsordnung und weil der Antrag auf etwas ganz anderes zielt
als die Vorlage der Regierung.

v. Vincke bringt ſeinen Antrag ſchriftlich dahin ein, die Kam
mer wolle beſchließen, der Kommiſſion für das Gemeindeweſen auf
zutragen, über den Stand ihrer Arbeiten rückſichtlich ſeiner Anträge,delreſfent die Reaktivirung der Kreisſtände und Provinzialſtände, Be

richt zu erſtatten. Der Antrag wird mit 171 gegen 146. Stimmen
angenommen. Das Reſultat wiewohl durch zweimalige Zählung
gewonnen, erregt gleichwohl Verwunderung.

v. Kleiſt-Retzow hält es für unmöglich richtig, da noch nie
ſo viele Abgeordnete anweſend geweſen ſind.

Graf Arnim meint, die erſte Zählung hätte verkündet und,
falls dann Zweifel erhoben würden, zur namentlichen Abſtimmung
geſchritten werden müſſen.

Der Präſident hält ſein Verfahren aufrecht; es müſſe ihm
freiſtehen, die Skrutatoren zu neuer Zählung einzuladen wenn ſi
freiwillig Zweifel äußern. (Schluß folgt.

Frankfurt a. M., d. 26. Jan. Die „OberPoſt. Amts Zei
tung bringt endlich einmal wieder Verhandlungen der Bundesver
ſammlung über die Sitzung vom 25. November 1851, die
Angelegenheiten der deutſchen Flotte betreffend.

Kaſſel, d. 21. Januar. Durch das proviſoriſche Geſetz vom
22. Juli 1851 wurden an die Stelle der beſtandenen ſechs Oberge
richte zu Kaſſel, er Marburg, Fulda, Rinteln und Rotenburg
nur zwei, in Kaſſel und Fulda, geſetzt, ohne eine Beſtimmung hin
ſichtlich der bei den aufgehobenen Obergerichten angeſtellten 25 Ober
erichtsprocuratoren zu treffen. Dieſe waren nun der Anſicht, daß

ihnen das Recht der Praxis bei den beiden jetzigen Obergerichten, in
welche alle übrigen aufgegangen ſind, zuſtehe allein die. Obirgerichte
haben dieſes verneint, beziehungsweiſe die ſeitens der beſagten Pro
cüratoren unmittelbar überreichten Schriften wegen mangelnder Un
terſchrift eines bei dem Obergerichte beſtellten Procurators zurückge
geben, und das Oberappellationsgericht hat auf eine erhobene Be
ſchwerde, auf den Grund einer Verordnung vom 17. November 1829,
wonach die Parteien bei einem Obergerichte nur durch einen bei dem
ſelben angeſtellten Procurator vertreten werden dürfen, ebenſo ent
ſchieden und die Beſchwerde zurückgewieſen. Hierdurch ſind 25 Fa
milien ihrer Exiſtenz beraubt.

Hannover, d. 26. Januar. Die erſte Kammer hat
heute den Zolvertrag zum zweiten Male berathen und
mit 34 gegen 19 Stimmen abermals angenommen. Die

Abſtimmung iſt der vorigen gleich, nur zwei früher nicht anweſend

geweſene Mitglieder ſtimmten heute gegen den Vertrag-

Wien d. 25. Januar. Heute war wieder Sitzung der öſter
reichiſch- deutſchen Zollkonferenz. Die Verhandlungen werden, wenn
anders die hieſigen Blätter recht unterrichtet ſind, in dieſem Monate
noch nicht zum Abſchluſſe kommen ſondern auch im Monate Februar
fortgeführt werden.

Frankreich. S
Paris, d. 25. Januar. Der Miniſter der öffentlichen Bauten,

Magne, hat am 22. dem Präſidenten der Republik ſein Entlaſſungs
Geſüch überreicht. Er wird bis zu ſeiner Erſetzung, die unverzüglich
Statt haben wird, interimiſtiſch ſein Miniſterium noch verwalten

Auf den Bericht des Großſiegel Bewahrers und Juſtizminiſters
Abatucci hat der Präſtdent der Republik das Decret der proviſoriſchen
Regierung über die alten Adelstitel aufgehoben, weiche alſo jetzt
auch in der amtlichen Sprache wieder hergeſtellt ſind.

Unter den neuen Miniſtern ſoll keine große Einheit herrſchen.
Man ſpricht von einem Streite zwiſchen Perſigny und Maupas.
Außerdem verlautet daß der Miniſter des Jnnern die Cenſur, die
eigentlich zu den Attributionen des Polizei Miniſteriums gehört, be
halten will.

Die Nationalgarde- Offiziere haben heute Morgens Perſigny ihre
Aufwartung gemacht. Derſelbe hat eine kleine Anrede an ſie gehal
ten und die feſte Hoffnung ausgedrückt, daß die Regierung ganz auf
ihre Ergebenheit zählen könne.

Paris, d. 26. Jan. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bringt die Organiſation des Staatsraths. Zum Vicepräſidenten deſ
ſelben iſt Baroche ernannt. Der Staatsrath zerfällt in 6 Sectionen,
Iſte für Geſetzgebung, Präſident derſelben Rouher „2te für ſtreitige
Angelegenheiten Präſident derſelben Maillard Zte für die Finanzen,
Präſident Parieu Ate für das Jnnere, Präſident Delangle; Ste für
öffentliche Arbeiten und Handel, Präſident Magne; Gte für die Ma
rine, Präſident Leblanc. Zu gleicher Zeit folgt die Ernennung von
34 Räthen. Das Miniſterium des Handels iſt mit dem des Jnnern
vereinigt worden.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks
Merſeburg.

Fortſetzung aus Nr. 44.)

20) Die Ziege.
Die Ziege iſt ein ſehr nützliches Hausthier; im Verhältniß zu

ihrer Größe und zu dem genoſſenen Futter giebt ſie mehr und fettere
Milch, die ſich vorzüglich zur Käſebereitung, weniger zur Butterge
winnung eignet, als die Kuh, denn im Milchertrage ſtehen ungefähr
3 Ziegen einer mittlern Kuh gleich, während mit dem Futter, welches
die Küh jährlich bekommt, 5 Ziegen erhalten werden können, und
100 Pfund Ziegenmilch geben beinahe den fünften Theil dieſes Ge
wichts guten Ziegenkäſe oder auf jedes Quart faſt Pfund, wäh
rend 20 Quart abgeſahnte Kuhmilch noch nicht 2 Pfund, oft nur
157 magere Käſe geben. Dieſe Umſtände, verbunden mit der außer
ordentlichen Genügſamkeit des Thieres, welche geſtattet, ſie mit vielen
in Haushaltungen vorkommenden ſonſt werthloſen Abgängen zu füt
tern, machen die Ziege zum Nutzthier für kleine und ſogenannte
Häuslerwirthſchaften, welche eine Kuh nicht halten können.

Die Ziegenzucht im preuß ſchen Staate iſt von geringem Um
fange; ſie wird uberhaupt nur in größerer Ausdehnung entweder in
Gebirgsländern, wo ſich Weiden vorfinden welche durch kein anderes
Vieh ohne Gefahr benutzt werden können oder in dicht bewohnten
Landern mit ſehr ſtark getheiltem Grundbeſitz betrieben. Jm ganzen
Staate zählt man jetzt 534771 Ziegen durchſchnittlich 108 auf der
Huadratmeile. Jn 24 Jahren ſeit 1825 hat ſich die Zahl der Ziegen,
damals 185572 oder 37. auf. der Quadratmeile, faſt verdreifacht. Noch
ſtärker iſt, die Vermehrung im Regierungsbezirk Merſeburg hier
wurden im Jahr 1825 19568 oder 104 auf der Huadratmeile gezählt,
wogegen die Liſten für 1849 die Summe von 71322 oder 378 auf
der Quadratmeile nachweiſen. In den Bezirken Merſeburg, Erfurt
Düſſeldorf, Minden, Köln und Arnsberg werden die meiſten Ziegen
gehalten. Jn den weſtlichen Pxrovinzen hängt dieſe Erſcheinung mit
der Getheiltheit des Grundbeſitzes und der Einrichtung in den älteren
und größern Fabriken zuſammen, welche i, ren Arbeitern Wohnungen
und kleine Feldſtücken anweiſen, worauf ſie ihre Lebensbedürfniſſe und
Futter fär Ziege und Schweinemaſtung bauen können. Ja unſerm
Bezirke ſcheinen die Sepgrationen und Gemeinheitstheilungen die
Vermehrung der Ziegenhaltung begünſtigt zu haben.
dem Etfurter Bezirke die Parzellirung des Grundbeſitzes als eine der
mitwirkenden Urſachen anerkannt zu werden verdient, ſo trifft dies
doch nicht in allen Kreiſen unſres Bezirks zu denn hier finden ſich
die meiſten Ziegen gerade in den Kreiſen, die gleich weit von dem
Beſitz großer und vieler Fabriken, von dichter Bevölkerung und Zer
ſchlagung des Grundbeſitzes entfernt ſind. De folgende Nachweiſung
bietet dazu die erforderlichen Belege; man erſieht daraus, wie viel
Ziegen in den Städten und auf dem Lande gehalten werden und wie
viel durchſchnittlich auf e Quadratmeile kommen.

Wenn auch in
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Kreiſe. in d Zuſammen en
Städten. ande. ZiegenTebenwerda 490 1162 1652 114Torgau 586 2350 2936 4167Schweinitz 953 1104 2057 104Wittenberg 1199 2542 3741 242Bitterfeld 1368 3910 5278 403Delitzſch 455 3695 4150 375

alle 694 694Zu 1045 6031 7076 650
Gebirgskreis 1149 4748 5897 656Sangerhauſen 1784 6912 8696 620Eckartsberga 1489 3869 5358 516Querfurt 1126 5091 6217 493Merſeburg 1019 3492 4541 428
Weißenfels 606 2499 3105 326Naumburg 656 963 1619 558Zeitz 96 1115 1211 267Regierungsbezirk 15609 55713 71322 378

Abgeſehen von dem ökonomiſchen Werthe, den die Ziegen für
die kleinen Haushaltungen haben, verdienen dieſelben auch in gewerb
licher Beziehung beſonderer Berückſichtigung. Ziegen und Lammfelle
werden ſo zubereitet, daß daraus Handſchuhe dieſer ſo koſtbare nur
zu gern aus der Fremde bezogene Modeartikel, fabrizirt werden.
Nimmt man an, daß die Ziegen im Durchſchnitt in einem Alter von
S Jahren geſchlachtet werden und daß nach der Erfahrung durch
ſchnittlich aus 120 Fellen 18 Dutzend Paar Handſchuhe hergeſtellt
werden, ſo würden im Regierungsbezirk jährlich 14264 Felle gewon
nen werden, welche zur Herſtellung von 25675 Paaren Handſchuhen
ausreichten. Dies gäbe einen anſehnlichen und einträglichen Handels
artikel, mit dem ſich die Verarbeitung der gerade in unſerm Bezirke
ſehr zahlreich vorhandenen Hamſter und anderes kleineres Pelzvieh
recht gut verbinden ließe. Jetzt werden die Ziegenfelle höchſtens hier
und da zu einem Paar bockledernen Hoſen für muthwillige Knaben
verarbeitet, die übrigen werden aber als angeblich werthloſe Gegen
ſtände in die Winkel gethan, um zu verderben. Was gegen dieſe

Verwüſtung die halliſche polytechniſche Geſellſchaft vor eini
ger Zeit vorgeſchlagen hat, verdient wohl der allgemeinern Beach
tung und Ausführung.

(Fortſetzung folgt.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Lieut. v. Berry a. Merſeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Gierſewald a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Ronniger a. Altenburg Baumann
a. Hresden, Hammer a. Berlin Auguſtin a. Bamberg, Zimmer a. Braun
ſchweig.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Blumenau a. Polleben. Hr. Fabrik. Stügkopf
a. Hannover. Hr. Maurermſtr. Mehl a. Aſchersleben. Die Hrru. Kaufl.
John u. Enard a. Leipzig, Vogeler a. Chemuitz, Brebeck a. Rheims, Mel
chior a. Magdeburg Schubert a. Rheidt, Kramer a. Halberſtadt.

Goldner Ring: Die Hrru. Kaufl. Lüders a. Magdeburg Zinslin a. Berlin.
Hr. Oekon. Dietrich a. Gräfenthal. Hr. Arzt Dr. Schöne a. Breslau.

Engliſcher Hof: Hr. Amtm. v. Schröder a. Berlin. Hr. Advokat Richter a.
Dresden. Hr. Oberlehrer Stein a. Potsdam. Die Hrru. Kaufl. Stolle a.
Wien, Meier u. Emerſtedt a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Land Ger Aſſeſſor Frhr. v. Franken a. Weißenfels.
Die Hrru. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gunölbzig v. Fuchs a. Pommern,. Hr.
Stud. Baron v. Tietzen a. Jena. Hr. Schiffsherr Reuſchel a. Oanzig. Hr.
Amtm. Krüger a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Rooning a. Edinburgh, Bü

ſchel a. Gotha, Grähnert a. Dresden.
Soldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Metze a. Leipzig, Hauſen a. Dresden Ro

ſenberg a. Breslau, Schulze a. Leipzig. Hr. Lehrer Petzold a. Freiburg.

Hekannknachnngen

Magdeburger Bahnhof Frau Vocke a. Kaſſel. Hr. Aktuar Deisberg a.7 ren r e Dill a. Frankfurt Hr. Fabrik. Leßer a. Berlin. Hr.

Partik. Schreck a. Braunſchweig 3Thüringer Bahnhof z Hr. Director Scheermann u. Hr. Hauptm. v. Boſſe
a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Ronneburg, Schwab a. Mainz,
Müller a. Leipzig. Hr. Ockton. Lehmann a. Kürozow. Hr. Rentier Lieber

mann a. Baſel nteMeteorologiſche Beobachtungen. z aunn

27. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 336,21 Par. e. 3365,02 Par. e. 334,29 Par. e. 335,17 Par e.

Dunſtdruck 2,05 Par. e. 2,58 Par. e. 1,97 Par. e. 2,20 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 100 pCt. 79 pCt. 98 pCt. 92 pCt.

Luftwärme 0,3 G. Rm. 5,6 G. R. 0,1 m. 20 6. Rmw.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 1. Febr. früh 9 Uhr Pred. Uhlich aus Magdeburg

Jm Hauße Brüderſtraße Nr. 221.

Bekauntmachung,
betreffend die Rückzahlung der gekündigten nicht konvertirten

Schuld-Verſchreibungen über die freiwillige Anleihe
vom Jahre 1848.

Nachdem die Konvertirung der Schuldverſchreibungen über die freiwillige An
leihe vom Jahre 1848 geſchloſſen iſt, werden die Jnhaber der nicht abgeſtempelten
Obligationen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 13. September v. J.
hierdurch aufgefordert, den Kapitalbetrag jener Schuldverſchreibungen gegen Zu
rückgabe derſelben und der dazu gehörigen ZinsCoupons Ser. J. Nr. 8.

am 1. April d. J.in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Kontrolle der Staats Papiere
hierſelbſt (Taubenſtraße Nr. 30) baar in Empfang zu nehmen. Zu dieſem Eade
ſind die Hokumente, nach Littern, Nummern und Geldbeträgen geordnet, in ein
ter zu bringen, unter welchem über den Rückempfang des Kapitals zu
quittiren iſt.

Die außerhalb Berlin wohnenden Intereſſenten haben ihre Obligationen je
doch mit einem doppelten Verzeichniſſe, von welchem nur das Eine Exemplar mit
der Quittung zu verſehen iſt, und zwar ſchon am 1. März d. J., an die nächſte
Regierungs Haupt Kaſſe portofrei einzureichen, welche dieſelben zur Prüfung an
die Kontrolle der Staats Papiere befördern und demnächſt die Auszahlung der
Valuta beſorgen wird.

Gedruckte Formulare zu den erwähnten Verzeichniſſen werden von der Kon
See Staats Papiere und den Regierungs Haupt Kaſſen unentgeltlich ver
abreicht.

Mit dem 1. April d. J. hört die weitere Verzinſung der nicht abgehobenen
Kapitalbeträge auf.

Berlin den 20. Januar 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Cgez.) Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.

Holz Auction.
In der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz auf dem Schutzbezirkebeck ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in e Sorv Hub

180 Stück Kiefernſtämmen,
18 Scheitklaftern,
6 Knüppelklaftern,

80 Reisklaftern,
Donnerstag, den 5. Februar d. J.

gegen ſofortige Bezahlung an den im Termin anweſenden Rendanten oder bin
nen beſtimmter Friſt an die Königl. Forſtkaſſe Bitterfeld öffentlich ver
ſteigert werden. Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage, Vormittags um
10 Uhr, auf dem diesfährigen Schlage an der Schilflache ſich einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten. t u

8öckeritz, den 25. Januar 1852. e

d

Jn einem engen Familienkreiſe, wo die Mut

d eſuwird ein e

Bekanntmachung.
Durch die Forſtverwaltung der Königl. Lan

desſchule Pforta ſollen, in dem Forſtrevier
Memleben, eine Quantität Hölzer, beſte
hend in

769 Stück Nadelholzſtämme von verſchiede
ner Länge und Stärke,

9 Stück vierſpännige Leiterbäume,
eirca 50 Klafter Nadelholzſtöcke und

70 Schock dergl. Abraumwellen
zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf geſtellt
werden. Hierzu iſt:

Mittwoch der II. Febr. 1852
beſtimmt. Kaufluſtige wollen am bemerkten
ige früh 9 Uhr an ver Orlastrift ſich einfin

u b on den nähern Bedingungen an
Ort und Stelle ſich zu unterrichten.

Pforta d. 26. Jan. 1852.
Das Forſtamt.e

n der gute Atbeibringen kann, den b Gamnene e
Der Schulze Plauert.

Bekanntmachung.
Jn der vergangenen Nacht ſind von den

Kirſchbäumen, mit welchen die Communications

Wege von Reinsdorf nach Reußen und
Halle bepflanzt, 74 Stück freventlich abgebro
chen worden.

Jch erſuche hierdurch, mir oder der nächſten
Polizei Behörde etwaige Verdachtgründe mit
zutheilen und bemerke, daß der Beſchädigte,
Herr Rittergutsbeſitzer Pfaff auf Reins
dorf, für Denjenigen, welcher die Thäterſchaft

ermittelt und anzeigt, eine Belohnung von
Fünfundzwanzig Thalern

zugeſichert hat.

Landsberg, d. 27. Jan. 1852.
Der Polizei Anwalt

Hofmann.

Auf der Braunkohlengrube N. Nr. 5 bei
Roßbach koſtet das Tauſend Kohlenziegel,
nach einfachen gerechnet, 1 15

ter ausſchließlich für ihre Angehörigen lebt, wird
gewünſcht, L-2 Mädchen von 10 12 Jahren
(auch noch jüngere) in Penſion zu nehmen, um
ſie mit zwei Töchtern von 12 und 14 Jahren
zu erziehen. Mutterloſe Kinder, für welche ſtell
vertretende Liebe geſucht wird würden am lieb
ſten aufgenommen. Ununterbrochene s 7
Aufſicht, wobei die chriſtliche Entwickelung des
Charakters Hauptaugenmerk iſt, gründlicher Pri
vatunterricht in allen Fächern, die bei gebildeter
weiblicher Erziehung zu en ſindferner in äußerer Rückſicht eine vorzüglich ſchöne
geſunde Wohnung in völlig ländlicher freundli
cher Umgebung und zugleich unmittelbarer Nähe
einer bedeutenden an der Eiſenbahn liegenden
Stadt der Provinz Sachſen, ſo daß alle Lehr
mittel derſelben benutzt werden e dies
könnte geboten werden. Da der Herr Superin
tendent Stier (in Schk h als vielfähri
er Freund der Familie die Güte haben will,

jede nähere Auskunft, die gewünſcht werden
könnte, zu geben, ſo genüge Obiges zu vor
läufiger Anzeige.



Das Seidenwaarenlager von Eunmiil Peter in Leipzig,
Neumarkt Nr. A2, über Herren Hammer Schmidt

empfiehlt ſeine aufs Vollkommenſte

ſten Qualitäten.

wieder eingetroffenen Sortimente:
und ächt ſchottiſch carrirte, ohinés, ohangeants, rayés, fagonnés,

Vorzugsweiſe ſind, als ganz dauerhaft,
wie überhaupt in allen

ſchwarze Glanztaffete, cuit,

neueſter franzöſiſcher, ſchweizer und deutſcher Stoffe, worunter kleine
von den billigſten bis zu den ſchwergenres,
Ngr., bis zu den allerfeinſten Gatvon 13

tungen zu empfehlen. Futter, Putz Regen u. SonnenſchirmStoffe, glatte und fagonnirte Sammete zu Weſten u. Mantillen, Chales,
Damen und Herrentücher werden ſtets in großer Auswahl unterhalten. Proben werden auch jetzt wieder gern zugeſandt.

Die Buchhandlung von B. Kunnt in Vigleben
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

e Zirkeln, Neißfedern;Transporteurs,
Dreiecken, Vogen und Copier-Linealen,
Winkelſpiegeln, Thermometern,

Neißſchienen, Maßſtäben,

a Punetirnadeln, Heftzwecken,
ſowie ſämmtlichen Zeichnen und chreibmaterialien zu billigen Preiſen.

t

Zeichnenfedern,

Löthrohren,

Halle ver Pfeffer

Die Kartenlegerin oder Enthüllung
zukünftiger Dinge ans den 32 Spielkarten.

rei

iſt zu haben

Wagen und Schlitten Verkauf.
Eine halbverdeckte Chaiſe, eine offene

Droſchke im beſten Zuſtande und mehrere
Schlitten ſtehen zum Verkauf bei dem Satt-
lermeiſter Fr. Feldmann in Halle.

Die Gärtnerſtelle iſt beſetzt.
Aug. Ebert.

Wegen ſchleunigem Umzug iſt ein hier im
ſchönſten Theile der Stadt belegenes Haus von
6 Stuben 6 Kammern 2 Küchen, nebſt ſchö
nem Keller, Garten u. ſ. w. ſofort mit 5—
600 Anzahlung und Garantie des Andern
in guten Documenten oder dergl. zu verkaufen

GEG.eſichts-Masken,
à Stück 2 bis 2 im Dutzend billiger,
empfiehlt
Guuſt. Pfautſch, Schmeerſtr. 479.

GSCCGGGCL9gIäGPGH.GOwwae,nwwwamwnmwwamaameeeehFonds und Geld Cours.

Eine erfahrene, mit ſehr guten Zeugniſſen
verſehene Landwirthſchafterin ſucht bis
zum 1. März eine gute Stelle. Näheres bei
Frau Möbius Zapfenſtraße Nr. 655.

Ritterguts Kaufgeſuch.
Gewünſcht wird ſofort ein in angenehmer

Gegend gelegenes Rittergut im Preiſe von 100

Roggen 57

bis 200,000 Geneigte Offerten werden
erbeten an den Oekonom Wilh. Gähler
in Schkeuditz gelangen zu laſſen.

Es werden 2000 Thaler zum 1. April auf
ein Haus in der ſchönſten Lage der Stadt zur
erſten Hypothek gegen dreifache Sicherheit zu
leihen geſucht. Geehrte Darleiher wollen ſich
gefälligſt melden große Steinſtraße Nr. 180,
im Laden daſelbſt.

60 Grummet ſind zu verkaufen bei
Schönbrodt in Trötha.

Preuß. Cour.
Berlin, den 27. Januar.

Brief. Geld. Gem.
onds Courſe.

r02
101

89

Preuß. Freiwillige Anleihe 5
do. tsAnleihe v. 1850 4

Staats Schuld Scheine
Oder Deich Bau Obligat. 4
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50

u. Neum. Schldverſch.
er Stadt Obligat.

o

do. Lit. B. v. St. gar.
Weſtpreußiſche
Kur u. Neumärkiſche 4
Pommerſche

Schleſiſche
Schuldvſchr. d. Eichsf. T. C.
Preuß Bank Anth.Scheine

riedrichsd'orehe Goldmünzen à 5

Disconto

Eiſenbahn Actien.ad De herfer
Bergiſch Märkiſche

do. Prioritäts
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B.

do. Prioritäts

n gerPrioritäts-

m AhBerlin Potsdam Magdeb.
Mioritäts Obligat.

9. do.do. do. i. 5Berlin Stettiner
do. Prioritäts Obligat. 5

13

I

e a

e à
73Z

e

S Preuß. Cour.
S Brief Geld. Gem.

Cöln Mindener 3 167 Ide gehe Obligat. 4 102 102 1067,
o. do. Rm. 5 104DüſſeldorferElberfelder

do. Prior. 4 2do. Prior. 5Magdeburg Halberſtädter
Magdeburg Wittenberger 4 64 63
do. Prioritäts 5 102Niederſchlefiſch Märkiſche 32/, 93 927
do. Prioritäts 4 99 98do. Prioritäts 4 102do. Prioritäts III. Serie 5 101
do. IV. Serie 1103Oberſchleſiſche Lit. A. 133 132
do. Prioritäts
do. Lit. B. 3 121Prinz Wilh. (St. Vohw. Sdo. Prioritäts 5 Sdo. II. Serie. iRheiniſche 65do. Stamm Priorit.
do. Prioritäts Oblig. 4
do. v. Staat garantirte z

RuhrortCref. Kreis Gladb. S
do. Prioritäts aStargard Poſen 3 87Thüringer 74do. Prioritäts Oblig l102Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.
do. Prioritäts- 5

Ausländiſche Eiſen
bahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger z
Se in Iderſhreſtſche a s S e.

7 rm t r 325, 33 a V.
ordbahn 1 1 3n a 35Ausl. Priorit.Actien.

Krakau Oberſchleſiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh. 100
Kaſſen Vereins Bank Act.! 4 104

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Magdeburg, den 27. Januar. (Nach Wispeln.)

Weizen 49 60 4 Serſte 34 40
59 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 37

Nordhauſen, den 24. Januar.
Weizen 2 2 bis 2 4 20
Roggen 2 -02 2 20Gerſte 1 12 e 1 2 26Hafer 24 12 2Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Berlin, den 27. Januar.
Weizen en

pfd. bunt. Poſener zu 66 89 pfd. hochbunt. zu 68, 87 pfd. ſchwimmend V zu
64 gehandelt.

Roggen loco 62—65
Januar 62 u. 62 bz. u. Br.
Februar dpr. Frühj. 62 à 63

zu 62 verk., 62Gerſte, große, 40——42
kleine 37——39

Hafer loco 27—29
Pr. Frühj. 48pfd. 28 bz.
50pfd. 29 Br., 29 G.Erbſen 50—54

Rappsſaat Winterrapps 70——68
Winterrübſen 68-—66
Sommerrübſen 54—52

Leinſaat 57——55

Rüböl loco 10 Br., 10 i bz. 10 G.
Januar 10 Br., 10 G.
Jan. Febr. do.
Febr. März 10 Br. 10 bz. 10 G.
März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 bz. 10 Br. 10 à Ga n eJuni Juli 1933 u. Br., 10 G.

e e be es9 r- 2Leinöl loco 12 epr. Frühjahr 11
Spiritus loco ohne Faß 27 u. 28 bz.

m F pr. Jan. 28 u. 28 bz. 28 Br.,

Jan. Febr. do.Febr. März do.März April 29 u. 29 bz.
April Mai 30 bz., Br. u.

Breslau d. 27. Jan. Weizen, weißer, 57—73do. gelber 60-72 Roggen 57—66 wette
41—47 Hafer 28-—392

Stettin, d. 27. Jan. Weizen 70 bz.,
69 bz. Roggen Jan. 61 60 bz.
Spiritus Febr., März 12 bz., Früh 1277, bz.

Hamburg d. 27. Januar. Roggen und Weizen
matt, zu geſtrigen Preiſen angeboten. Oel 19, 19 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
27. Abds.al 28. San Meta Uhr an Unrereret z 9f 3.53

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Jan. am alten Pegel Nr. 10 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Niederwärts: d. 27. Jan. Schadkohlen, v. Außig n. Magdeburg F. Schade, Braun

Magdeburg den 27. Januar 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den 27. Januar. f. Brief J Geld

o.

r bz., und zuletzt wieder
Br., 62 G.

M

29 Br. 29 G.
G.

ühj. 68,grih da e bz.

Preuß. freiwillige Anleihe 5 ſ103 103
StaatsſchuldScheine 3 89589

Verein. Dampfſchifff.StammActienſ h

d g do. r s9Magdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. PrioritätsActien A. 100 99
do. do. do. do. B. 4 99do. Halberſt. Stamm Actien4 150do. do Prior. Actien 4 100 99
do. Wittenberg do. l
do. do. Prior. Actien s [103 103

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 MonatFrankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

8




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 47.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






